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x Ss Beisthiehes Wiegentied.. N  Gestillte Sehnsucht. 
Die Sr ‚schwebet um diese Palmen in’ ü 
Ya =r.22 Nacht und Wind, | In gold’'nen "Mondschein anche 
. Ihr. ‚heil’gen ‚Engel, ‚stillet die WipfelN "Wie feierlich die Wälder steh’n! 
Es schlummert mein Kind. | In leise Stimmen der Vöglein hauchet 
ihr Palmen von zn in | Windes- ı Des Abendwindes leises Wehrn. 
brausem >.>.:7 | Was lispeln die Winde, die Vögelein? 
| 


Wie möget ihr hebfei so zornig sausen! Sie lispeln die Welt in Schlummer ein. 
Ihr ‚Wünsche, die ihr. stets euch pt 

Im Herzen sonder Rast und Ruh’! 

Dur Sehnen, das die Brust beweget, 

Wann ruhest du, wann ‚schlummerst du? 


Oo: rauscht nicht also, schweiget, neiget | 
R: euch leis’ und .lind, $ 
Stiller ‚die Wipfel,. stillet die An 
Es ‚schlummert mein Kind. 


Der Himmelsknabe duldet Beschwerder. 
“Ach wie so: müd! er ward. vom Leid 
Erler Erde. - . \ 
‚Ach, "nun ein Schlaf ihm, leise gehängt 
a die Qual zeitinnt, 

Stillet die Wipfel, stillet die W ipfel, es 
schlummert mein Kind. 


; Grimmige Kälte sauset hernieder, 
"Womit nur deck! ich des Kindleins FE 

wen Gliedeel ;.7: | 
0 al ihr. Engel, die ihr eefügst | a r Friedrich Rückert. 
i - wandelt im Wind, ha 

AR Stillet: ‚die Wipfel, stillet, die Wipfel EB 


i 'schlummert mein Kind. 5 
Emanuel Geibel. 


E Beim Lispeln alt “Winde, der Vögelein, 
Ihr sehrienden Wünsche, wann schlaft 
‘ihr ein? 
- Ach, wenn nicht mehr in goldne Fernen 
' Mein- Geist auf Traumgefieder eilt, 
hi Nicht mehr an ewig fernen Sternen 
Mit sehnendem Blick mein Auge reicht, 
. Dann lispeln die Winde, die Vögelein 
Mit meinem SEHR, mein Leben ein. 


Was der Konıarlannl üfen: 
barte, vi im eigenem 
Heim E reignis durch 


AUPFELD-PHONDLL 


als Vorsteller für bereits vorhandene 
Klaviere oder unsichtbar eingebaut 
in Pianos und Flügel. 


: LUDWIG HUPFELD, Akt.-Ges. 
‚Wien, VL, Mariahilferstr. 3 
Literatur und Vorspiel bereitwilligst ir 


BOSENDORFER, EHRBAR,  GROTRIAN-STEINWEG 
FORSTER wand erstklassige PIANINOS“ u FLÜGEL 


RE #2 


BETEN? 


1. Schubert a a = channtet in c- dur. = a. Be 
- .» Allegro ma non troppo-. En 
„Adagio. ; ER 5 
‚ Scherzo. en 
Allegretto. ER 
Austührende: Konzertmeister Joset Zi ähler: " Violine). 
- Wilhelm Müller (il. Violine). Re ao | Se 
Alba Poppy (Viola). . RE a h 


Hugo Kreisler (1. Cello). . 
Karl Brandeisky iM een. : 


Zus) Gesänge. für ‚eine Altstimme n 
(mit Bratsche). RR N 


ee „Gestillte Sehnsucht“. 
„Geistliches Wiegenlied“.. 


Eh Heim. 
Kkivier: Anton Trost. ER 
Bratsche: Alba Poppy. RL En 


2» Brahms . 


3. Goldmark. . . .. . . ... Klavierquintett in B-dur. 
Allegro vivace. >. RE 
Adagio. Gt N 
'Scherzo. . 
...... Allegro vivace, 
Ausiührende: Anton Trost (Klavier). a 
Konzertmeister Josef Zimbier (. Vioie) En 
Wilhelm Müller (ll. Violine). Be ö 


Alba Poppy (Bratsche). ; \ 
m Kreisler (Cello). . ee er 


Voranzei igen: : 


Nächsten Sonntag, den 27. Oktober Ian, 4 Uhr nachmittags 
im Großen Musikvereinssaale: 
Volkstümliches Sinfonie- Konzen 


- Mitwirkend: Klaviervirtuosin Dora Josefowicz und ‚königlicher 
Kammersänger Rudolf Ritter. — Dirigent: Anton Konrath. - | 


Samstag, den 26. Oktober a 1918, 7: Uhr RE 


1X. Sinfonie von L. v. Becher 
Soloquartett: Opernsängerin Klara Musil (Sopran), Kon Emmy 
Heim (Alt), Königl. Kammersänger Rudolf Ritter (Tenor), KK, Kammer- ? 
sänger Richard Mayr (Baß). — Chor: ‚Sängerbund ne 
SUSE Konzertditektor :OSKAR, BEDRSE ee Ren: 


nennen 
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ind an ans 
nennen ne nenn 


Konzertdirektion Gutmann (Hugo Knepler). 


Donnerstag, den 24. Oktober 1918, abends 7 Uhr 
im GROSSEN KONZERTHAUSSAALE 


KONZERT \«\ 


ALFRED PICCAVER 


K. u. k. Kammersänger 
Mitwirkend: LILY SOLTESZ (Violine) 
Begleitung: Das Tonkünstler-Orchester 
Dirigent: Hofkapellmeister CARL LUZE 


PROGRAMM: Cornelius: Ouvertüre und Arie aus: „Barbier 
von Bagdad“. — Schumann: Geisternähe. Meine Rose. Am Klavier: 
Otto Schulhof. — Liszt: O komm im Traum. -— Weber; Recitativ 
und Arie aus „Freischütz“. — Meyerbeer: Arie aus „Afrikanerin‘. 


n — Mozart: Violinkonzert D-moll (l. Satz) Lily Soltesz. — Puceini: 


Arie aus „Tosca“. — Massenet: Arie aus „Manon“. 


nenn mn 
Karten von K 35.-- bis K 3,— an der Konzertkasse GUTMANN, I. Kärntner- 
straße 3 — Maximilianstraße 4 (Durchgang). 


Oktober: | 
Montag 21. MARKO VUSKOVIC. Liederabend. Mittlerer Konzerthaus-Saal. 
Dienstag 22. KANTOR GERSON SIROTA (Warschau). JÜDISCHER KULTUS- 
u GESANG. Großer Konzerthaus-Saal. 
Dienstag 22. NORA BOAS-PISLING. Liederabend. Kleiner Konzerthaus-Saal. 
"Mittwoch 23. HELGE LINDBERG. Liederabend. Am Klavier: Ferdinand Löwe. 
rer Mittlerer Konzerthaus-Saal. 
"Donnerst: 24. ALFRED PICCAVER. Konzert mit Orchester. Dirigent: Hoi- 
kapellmeister Carl Luze, Mitwirkend: Lily Soltesz (Violine). 
n Großer Konzerthaus-Saal. 
- Donnerst. 24.. GERTRUD ZERNER (Klavier). Konzert mit Orchester. Dirigent: 
Ferdinand Löwe. Zugunsten des Kriegsfürsorgeamtes. 
Großer Musikvereins-Saal. 
Freitag 25. RAOUL ASLAN. Vortrag. Mittlerer Konzerthaus-Saal. 
Samstag 26. IRENE MELENIKO. Eulenberg-Jungnickel-Abend. 
Kleiner Konzerthaus-Saal. 
Montag 28. PAUL BENDER. Liederabend. Kartenverkauf ab Montag. 
Großer Musikvereins-Saal. 
Montag 28. LEO SIROTA. Klavierabend. Mittlerer Konzerthaus-Saal. 


Sämti. Veranstaltungen beginnen, wenn nicht anders angegeben, um 7 Uhr. 


00 a 
Karten zu vorstehenden Veranstaltungen an der Konzert-Kasse GUTMANN sr 


. 1, Kärntnerring 3 — Maximilianstraße 4 (Durchgang). 2 
Kassastunden von 10—1 Uhr und von 3—6 Uhr. Telephon Nr. 4839. R 


